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Putz-Pause im
Badeparadies

Göttingen. Sommerzeit ist im
Göttinger Badeparadies Putz-
Zeit. Kurz vor den Sommerferien
schließt das Bad eine Woche
lang, damit die Beschäftigten al-
les sehr gründlich reinigen und
das Eine oder Andere reparieren
können. Die Türen bleiben in
diesem Jahr vom 17. bis zum 23.
Juni geschlossen, nur die Walke-
mühle und das benachbarte Res-
taurant sind in dieser Zeit geöff-
net. Das Gruppenbad kann nach
Angaben der Göttinger Sport
und Freizeit GmbH bis zum 30.
Juni nicht genutzt werden. Wer
baden will, kann auf die Freibä-
der ausweichen: Laut Prognosen
soll es in der kommendenWoche
auch endlich richtig sommerlich
werden. Die Öffnungszeiten:
Brauweg 6,30 Uhr bis 20 Uhr,
am Wochenende 8 bis 19 Uhr;
Weende 6.30 bis 20 Uhr, amWo-
chenende 9 bis 19 Uhr; Grone 9
bis 20 Uhr, amWochenende 9 bis
19 Uhr. us

„Ein grandioser Erfolg“
3000 Menschen beteiligen sich am „Lauf gegen Krebs“ auf dem Uni-Sportgelände

Göttingen. Rund 3000 Läufer
haben sich Sonnabend am ers-
ten Göttinger „Lauf gegen
Krebs“ beteiligt – und damit
dem Verein Horizonte zur Un-
terstützung brustkrebskranker
Frauen die Spendensumme von
17 480 Euro beschert. „Ein über-
wältigender, grandioser Erfolg“,
kommentiert die Horizonte-
Vorsitzende Margitta Degener
die Krebslauf-Premiere.
Spürbar war der große An-

drang schon von Beginn an.
„Wir haben schon sämtliche 800
Startnummern ausgegeben“, be-
richtete Degener kurz nach dem
ersten Start. Schon um kurz
nach 11 Uhr erreichte das Feld
der Läufer auf dem Uni-Sport-
gelände am Sprangerweg eine
beeindruckende Länge. Etwa
eine halbe Stunde später melde-
te Moderator Jan Fragel bereits
das Erreichen der 1000-Runden-
Marke „durch die Dame mit
dem roten Haarband“.
Für jede Sportplatzumrun-

dung hatten die Sponsoren des
Benefizlaufes – private Spender,
Geschäftsleute, Geldinstitute

und Vereine – zugesagt, einen
Euro zu spenden. 17 480
800-Meter-Runden absolvierten
die Teilnehmer im Lauf des Ta-
ges, „jeder nach seinem eigenen
Leistungsvermögen“, erklärte
Degener. Der sechsjährige Tam-
mo beispielsweise brachte es mit
seinem Rollstuhl auf ganze vier
Runden.LabradorhündinAnne-
marie hatte ihre eigene Start-
nummer, musste sich aber, da
sie an der Leine lief, dem Tempo
ihrer Besitzer anpassen. Nordic
Walker waren unter den Teil-
nehmern, Eltern mit Kinderwa-
gen, Musiker des GSO und eine
Seniorengruppe. Universitätsin-
stitute und Schulen entsandten
ebenfalls ausdauernde Läufer.
10 000 Runden hatten sichHo-

rizonte und das Universitäts-
krebszentrum als Veranstalter
des Krebslaufes erhofft. Unter-
stützt wurden sie durch Studen-
ten der Medizin und Sportwis-
senschaften sowie durch den
Hochschulsport der Universität.
Die erhoffte Spendensumme
wurde bei weitem übertroffen.
Sie soll für den Aufbau und die
Unterstützung von Tumorsport-
gruppen verwendet werden.

Von Katharina KlocKe

Laufen,Walken oder Gehen: Jede Fortbewegungsart ist erlaubt, jede zurückgelegte Runde dient dem guten Zweck. Heller

Am Rand der Strecke: Picknick im Grünen.

Kiessee droht überzulaufen
Waspo 08 schlägt Alarm / Baubetriebshof und Entsorgungsbetriebe eilen zu Hilfe

Göttingen. Kann der Kiessee
überlaufen wie eine Badewan-
ne? Er kann – wenn der Abfluss
verstopft ist. Das haben die Mit-
glieder der Wassersportvereini-
gung Göttingen von 1908 und
die Göttinger Entsorgungsbe-
triebe festgestellt.
Es begann am Sonnabend da-

mit, dass der Wasserpegel des

Kiessees um fast einen halben
Meter anstieg, was den Wasser-
sportlern unangenehm auffiel.
„Das Wasser hatte bereits die
Rasenkante des Waspo-08-Ge-
ländes ereicht“, schildert Ver-
einssprecher Gerd Bode sein Er-
lebnis. Der Göttinger Baube-
triebshof wurde informiert. Ge-
meinsam ging man auf Erkun-

dungstour. DieUrsachewar bald
gefunden: Ein Abfluss, durch
den überschüssiges Seewasser in
die Leine geleitet wird, war of-
fenbar verstopft. Nach zunächst
vergeblichen Bemühungen, die
Verbindung zwischen Kiessee
und Leine wieder freizubekom-
men, sei die „Göttinger Kanal-
marine“ zu Hilfe geeilt, so Bode.

Dem Hochdruckspülfahrzeug
der Göttinger Entsorgungsbe-
triebe gelang schließlich, das
Rohr wieder freizubekommen.
Mit lautem Gluckern sei das
Wasser in Richtung Leine ge-
flossen und habe dabei jede
Menge Gestrüpp mit sich geris-
sen – ein Kiesseehochwasser
war abgewehrt. kk

Gefahr erkannt: Mitarbeiter des Baubetriebshofes versuchen, den Abfluss zu reparieren. Bode

Woche der
Wissenschaft
und Jugend

Göttingen. Zum 16. Mal wird die-
ses Jahr die Göttinger Woche der
Wissenschaft und Jugend veran-
staltet. Über 70 Angebote für
Schülerinnen und Schüler stehen
laut Programmheft an. Das Pro-
gramm ist vielfältig. So erfahren
die jungen Forscher einiges über
Lasertechnik und Mikrocontrol-
ler oder über dieMythen der An-
tike. Mehr als 40 Göttinger Wis-
senschaftsstandorte öffnen ihre
Türen.
Selbst aktiv werden kann man

beispielsweise im XLAB. Aus
ganz Südniedersachsen werden
Interessenten erwartet, die vom
17. bis zum 21. Juni die Angebo-
te aus Natur-, Geistes- und Kul-
tur- und Sozialwissenschaften
erkunden werden. Vom 20. bis
24. Juni können Schüler der
Klassenstufen 5 bis 13 hinter die
Kulissen der Universität blicken.
Ein Highlight ist die Vorstellung
von Schülern, die besondere
Leistungen in Wettbewerben er-
bracht haben, am 18. Juni, 18
Uhr, in der Aula des Max-
Planck-Gymnasiums.
Die Programmflyer liegen in

den Schulen und im Neuen Rat-
haus aus. Auch im Internet steht
er zum Download bereit. Orga-
nisiert wird die Woche vom Ar-
beitskreis Wissenschaft/Hoch-
schulen. aha

In Kürze

Diskussion über Film
„Töte zuerst“
Göttingen. ausschnitte aus
dem Dokumentarfilm „töte zu-
erst“ des Filmemachers Dror
Moreh über den israelischen
inlandsgeheimdienst werden
am Dienstag, 18. Juni, gezeigt.
Die Diskussion moderiert Ka-
mal Sido von der Gesellschaft
für bedrohte Völker. Die Veran-
staltung beginnt um 18 Uhr in
der katholischen hochschulge-
meinde, Kurze Straße 13. bar

Österreicher spricht
über Ungarn
Göttingen. Die europa-Union
hat Dienstag, 18. Juni, Mitglie-
derversammlung. Beginn ist um
19 Uhr in der Scharwache des
Bullerjahn im alten rathaus. es
spricht ein Gast aus Österreich
über Menschenrechte in Un-
garn: ewald König, langjähriger
auslandskorrespondent und
heute herausgeber des infor-
mationsportals euractiv. ck

Polizei mit
Mobilwache

Göttingen. Das Präventionsteam
der Polizei geht auf Tour. Vom
18. bis 21. Juni werden besonders
geschulte Experten der Krimi-
nalpolizei in Hann. Münden,
Duderstadt, Bovenden und Göt-
tingen jeweils mit einem Poli-
zeifahrzeug vorfahren und in
dieser mobilen Wache Bürger
beraten, wie man sich vor Ein-
brüchen oder anderer Krimina-
lität wie Trickdiebstahl, Scho-
ckanruf oder Dieben im Urlaub
schützen kann. Die Tour be-
ginnt am Dienstagvormittag in
Hann. Münden, wo die Wache
von 10 bis 12 Uhr auf dem Park-
platz desHit-Marktes steht.Wei-
ter geht es am Mittwoch von 12
bis 14 Uhr auf dem Parkplatz der
Feilenfabrik in Duderstadt. Bo-
venden ist am Donnerstag, 10
bis 12 Uhr, das Ziel. Hier steht
die Wache auf dem Rewe-Park-
platz. Schließlich sind die Kri-
pobeamten am Freitag von 10
bis 12 Uhr auf dem Kaufpark-
Gelände in Grone. ck

Thema Prävention

Bürgerbeteiligung
bei Spielplätzen
Göttingen. Die Spielplätze
„Schülerstieg“ und „Saalfel-
der Straße“ sollen zum teil sa-
niert werden. Für die Bürger
veranstaltet die Stadt daher
zwei ortstermine. Die Verände-
rungen am Spielplatz „Schü-
lerstieg“ in Grone werden am
Dienstag. 18. Juni, diskutiert.
am Mittwoch, 19. Juni, werden
die Planungen für den Platz
„Saalfelder Straße“ in Geismar
besprochen. Die termine begin-
nen um 16 Uhr. se

Rohr frei: Es fließt wieder.

Ausruhen nach dem großen Lauf: Labrador Annemarie.

Ausflug zur
Grimm-Ausstellung
Göttingen. Der ausflug der
Göttinger innenstadtgemein-
den am Mittwoch, 19. Juni,
führt nach Kassel zur landes-
ausstellung über die Brüder
Grimm.abfahrt ist um 12 Uhr
an der Stadthalle, anmeldung
Montag von 10 bis 12 Uhr unter
telefon 05 51/5 66 70. bar

KorreKtur

Key Account Manager
Göttingen. thomas, erwähnt
in ninas GöFlüster am Sonn-
abend, ist nicht wie berich-
tet Geschäftsführer eines örtli-
chen Fleischgroßhandels, son-
dern, wie er betont, „Key ac-
count Manager“. angelika, als
Mitarbeiterin der hainberg-
schänke bezeichnet, arbeitet
dort nicht mehr. win
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